














linder von Rover zu erhalten - der Plus 8 war ge- dieser Zeit Verwendung, wenn auch CharIes Mor­
boren. Als Prototyp wurde der Motor in das gan, der Enkel von H.F.S., der heute die Geschäfte 
Fahrgestell eines 4/4 eingebaut, in der Serie wur- leitet, gerade in den letzten drei/vier Jahren ge­
de der Rahmen um ca. 12 cm verlängert und ge- waltige (aus MORGAN-Sicht) Veränderungen 
ring verbreitert. Man muß einen Vierer und einen und Neuerungen im Produktionsablaufeingeführt 
Achter schon nebeneinander stehen sehen, um sie hat. 
mit Sicherheit unterscheiden zu können. 

Unter diesen Umständen kann es nicht verwun­
Zum Zeitpunkt der Markteinführung 1968 gab es dern, daß mit den Produktionszahlen kein Staat zu 
wohl kaum ein vergleichbares Fahrzeug: 160 PS machen ist: ca. 10MORGAN verlassen pro Wo­
bei ca. 900 kg Fahrzeuggewicht, Beschleunigung ehe die Werkhallen, davon gut ein Drittel Plus 8. 
o bis 100 km/h in ca. 6 Sekunden, Ilöchstge- Eine wesentliche Neuerung Mitte der achtziger 
schwindigkeit über 200 km/h. Und das für ca. Jahre ist eine Lackierhalle. Ansonsten wird alles 
18.000.00 DM. Die technischen Daten sind seit- in guter alter Manier mit der Hand hergestellt und 
dem geblieben (mit vergleichsweisen kleinen Än- eingebaut, das bedingt auch, daß schon ab Werk 
derungen), nur der Preis stieg steil an. Bis 1983, kein MORGAN dem anderen hundertprozentig 
vor Einführung des erneut leistungsgesteigerten gleicht, abgesehen von der zahlreichen Sonder­
Plus 8 Einspritzers, auf ca. 45.000.00 DM. Heute, wünschen der Besteller. Gelten sonst in der Auto-
1999, kostet der nur noch als Einspritzer erhältli- branche Toleranzen von 1/1 00 bis 
che Plus 8 über 90.000.00 DM in der Basisversi- 1/ 1000 Millimeter als Maßstab, kann es beim 
on, im Vergleich zu einem Porsehe Speedster MORGAN insbesondere im Bereich der Karosse­
deutlich mehr, auch der Mercedes SLK liegt deut- rie schon mal ein Inch (2,54 Zentimeter!) mehr 
lieh darunter bei mehr Komfort und modernerer oder weniger sein. 
Technik und besseren Fahrleistungen und und 
und. Aber er bewegt sich doch! Und wir MOR-

GAN-Enthusiasten haben die begründete Hoff­
Die MORGAN Motor Company in Malvern Link, nung, daß er sich trotz aller Neuerungen unserer 
Worcestershire, baut die Fahrzeuge heute immer schnellebigen Zeit auch im kommenden Jahrtau­
noch in den Hallen aus der Vorkriegszeit (I. Welt- send noch lange in seiner bisherigen Form be­
krieg), zum Teil finden auch noch Werkzeuge aus wegt. 

Der erste produzierte Morgall ZH'eisit::er. 
gezeigt aufder Motor Cycle Sho\\' il/ /9// 
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Ein MORGAN ist ein starker Motor mit vier Rä­
dern und zwei Sitzen - das ist die wohl sicherlich 
kürzeste Definition für einen MORGAN. Um die 
Faszination dieses Fahrzeuges zu beschreiben, 
muß man jedoch etwas weiter ausholen. 

dessen Vorderradaufhängung in nur gering modi­
fizierter Form auf eine Konstruktion aus dem Jah­
re 1909 beruht, die in ihrer Funktion einzigartig ist 
und das Ganze dennoch mit moderner Technik 
vereinigt. Doch besser wir begleiten einen 
MORGAN durch die verschiedenen Stationen sei-

Der MORGAN ist heutzutage das einzige Serien- nes Werdeganges: 
fahrzeug, welches noch nach ursprünglicher Stell-
macherart im Stil der dreißiger Jahre gebaut wird, Alles beginnt mit einem stabilen Leiterrahmen. 

An diesem wird eine starre Sperrdifferenti­
al-Hinterachse mit Blattfedern und Anll­
strong-Hebel-Schwingungsdämpfern montiert. 
An die Front kommt ein Kreuzhilfsrahmen, der 
die mächtigen, gut 40 cm langen Achsschenkel­
bolzen hält. Zwischen zwei Schraubenfedern glei­
tet auf diesem der Achsschenkel, in jedem 
Fahrzustand spur- und sturzkonstant. Damit ist 
das sogenannte Rolling Chassis fertig. Vorne wer­
den Girling Scheibenbremsen montiert, hinten 
Girling Trommelbremsen. Der Fahrzeugboden 
besteht aus Holzplatten zwischen dem Rahmen. 
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Morgan-Service 
Wolfgangstraße 21 • 97980 Bad Mergentheim 
Telefon (07931) 52914· Fax (07931) 52515 

Neu- und Gebrauchtwagen ab Lager 
Wartung· Reparatur 
Unfallinstandsetzung 

Restauration' Fahrwerkstuning 
Lackierung • Sattlerarbeiten 

Wurzelholz-Instrumentenbretter, 
Holzschaltknäufe, Holz- und 

Lederlenkräder, Speichenräder +8/4-4, 
Edelstahlauspuffanlagen, 
Umbau von 1- auf 2-Rohr, 

Katnachrüstung Einspritzer und Vergaser +8, 
Zubehörteile, Chromteile, Ersatzteile, ete. 

Wahlweise wird ein Vierzylinder oder 
ein Achtzylinder montiert. 

In einer anderen Abteilung werden in­
zwischen die Teile des Holzrahmens 
aus abgelagerter belgischer Esche zu­
geschnitten und zusammengefügt. 
Nach Vereinigung von Rolling Chas­
sis und Holzrahmen wird letzterer mit 
Blechen, wahlweise Eisenblech oder 
Aluminium beplankt. Die Türblätter 
werden ebenfalls über einem Holzrah­
men geformt und eingepaßt. Die lan­
gen Motorhaubenhälften mit ihren 
jeweils 35 Lüftungsschlitzen werden 
über einem Holzstamm in Form ge-
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bracht, die Kühlermaske wird ebenfalls 
aus freier Hand geformt, der Kühlergrill 
wird aus Messingstäben zusammengelö­
tet und anschließend verchromt. Die 
mächtigen geschwungenen Kotflügel 
werden von einem Zulieferbetrieb bezo­
gen und am Fahrzeug jeweils angepaßt. 

Nachdem alle Blechteile angepaßt und 
montiert sind, wird der Wagen für die La­
ckierung vorbereitet, grundiert und la­
ckiert, seit Mitte der 80iger sogar in einer 
modernen Lackierkabine. Die restliche 
Technik wird montiert: Lampen, Schei­
benwischer, Instrumente, Heizung, Ver­
kabelung. Die Innen verkleidungen und 
die Sitze werden eingepaßt, die Front­
scheibe montiert. Zusammen mit dem 
Verdeckgestänge kann jetzt das Verdeck 
angepaßt werden und fertig ist ein 
MORGAN, bereit zur ersten Probefahrt. 

Seit 1910 wird der MORGAN so gebaut, 
lediglich die technischen Accessoires än­
derten sich, wurden der Zeit angepaßt 
(Stand 1999): 

• Plus 8: 3,9 Liter V8 Einspritzer, ca. 
195 PS, Drehmoment ca. 280 Nm, 
Höchstgeschwindigkeit ca. 200 krnIh, 

IHR AKTUELLER TV-EINKAUFSBERATER 
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Moderator Goofy Förster und der 
Geschäftsführer von Mathy, Dierk 
Müller, (yon links) demonstrieren 

bei H·Q·T immer wieder die 
Wirksamkeit der Additive. 

H·()' T machts möglich: Neben den bewährten 
Additiven gibt es nun einige neue Produkte 
aus dem Programm der Firma Mathy. 

Die neuen Produkte von Mathy 
M 

athy Universal ~ diesen Namen 
haben Sie vielleicht schon ein­
mal bei H'OT gehört und viel­

leicht erst einmal nichts damit anfan­
gen können. Mathy Universal, der 
Name dieses Produkts geht zurück auf 
einen hochbegabten Techniker und 
Konstrukteur, der Rennwagen mit 
Porsche-Motoren gebaut und selbst 
zu zahlreichen Siegen geführt hat: 
Olto Mathe. (Siehe auch Kasten auf 
Seite 17.) MatM war überzeugt, daß 

die Leistungsfähigkeit von Motorölen 
lange Zeit überschätzt wurde und ent­
wickelte eine Additiv-Formel, die das 
Attribut "Einzigartig" heute noch ver­
dient. 

In einem Test hat der TÜV Hannoverl 
Sachsen-Anhalt Ende 1995 bestatigt, 
daß mit den von Otto Mathe entwickel­
ten Universal-Additiven der Kraftstoff­
verbrauch gesenkt und der Roll­
widerstand reduziert werden kann. 
Diese Erfahrung machte auch der 
Oldtimer-Besitzer Dierk Müller. 1986 
sagte ein Mathe-Kenner zu ihm: 
"Hätten Sie in Ihrem 300 SL-Motor 
Mathe gehabt, wäre es nicht zu dem 
Pleuellagerschaden gekommen." Nun 
wurde Dierk Müller neugierig und setzte 
sich mit der Firma in Verbindung. Er 
probierte die Produkte an seinen 

Oie Chemische Fachberaterin 
Ingrid M.C. Claasen (links) und der 
Fachberaterund Mechaniker­
Meister Hermann Neumair. 

"betagten Freunden" aus und war 
überrascht, "daß sie sehr viel besser 
liefen, als sie das jemals zuvor getan 
hatten". Dierk Müller besuchte die 
Hersteller des "Wundermittels" nun 
öfter in Innsbruck. "Otto Mathe be­
geisterte mich durch sein enorm um­
fangreiches Sachwissen in allen tech­
nischen Teilbereichen, insbesondere 
jedoch im Zusammenhang mit seinen 
Spezialschmiermitteln." Da ein Nach­
folger nicht vorhanden war, kamen 
Olto Mathe und Dierk Müller überein, 
daß er dessen Lebenswerk überneh­
men sollte. 

Dito Mathe - eine 
Motorsport -Legende 

Aus der Geschichte bleiben den 
meisten Menschen oft nur die ganz 
großen Namen in Erinnerung. Beim 
Motorsport ist das nicht viel anders. 
An einen Jochen Maas erinnert man 
sich noch, die Älteren wahrscheinlich 
auch an Graf Berghe van Trips. 
Und dann gibt es noch die Männer, 
die an der Geschichte des Motor- und 
Automobilsports auf eine ganz 
besondere Weise mitgeschrieben 
haben und deren Namen nicht so 
bekannt sind. 
Der Innsbrucker Otto Mathe 
(1907-1995) ist einer von ihnen. 
Viele Jahre galt er als der schnellste 
Automobilist seines Landes. 
Seine Leistungen hinterließen beim 
Publikum eine besonders tiefen 
Eindruck, da Mathe gezwungen war; 
einarmig zu fahren. Er hatte bei 
einem Motorradrennen 1934 seinen 
rechten Arm verloren. Mit einer ein­
zigartigen Kurventechnik verdiente er 
sich den" Teufelskerl", wie ihn viele 
nannten, wirklich. Der dreimalige 
Formell-Weltmeister Fahrer Niki 
Lauda nannte ihn das Idol seiner 
Jugend. Bekannt wurde er aber auch 
durch seinen schier unerschöpflichen 
Ideenreichtum: Von Motoren über 
Motorräder bis zu Rennwagen - alles 
baute er selbst. 
Sein Talent als Mechaniker und 
Erfinder kom Otta Mathe auch zu 
Hilfe als im Krieg das Benzin ratio­
niert werden mußte. Er stellte seine 
Fahrzeuge auf ein Spezialgemisch 
um und begann mit der Entwicklung 
eines Öl-Additivs, um Treibstoff 
zu sporen. 
Diese Additive haben inzwischen 
weltweite Anerkennung gefunden. 
Dem Motorsport blieb Otta Mathe bis 
an den Rest seines Lebens mit Leib 
und Seele verbunden. Er nahm 
an zahlreichen Oldtimer-Rennen 
teil und besaß selbst eine ansehn­
liche Sammlung von Rennwagen. 



MODERNSTE 
SCHMIERTECHNOLOGIE FÜR 
MASCHINEN UND MOTOREN 

MATHVoo 
UNIVERSAL 
DAS HOCHLEISTUNGS-ADDITIV 

MATHY. UNIVERSAL Hochleistungs-Additive bilden einen extrem reißfesten Ölfilm und verbessern die Schmierfähigkeit erheblich, Dadurch 

werden die Betriebstemperaturen gesenkt und die Druckfestigkeit des Schmierfilms erhöht, Alle MATHY® UNIVERSAL Hochleistungs-Additive 

sind korrasionshemmend und resistent gegenüber Wosser und Benzin, Die Produkte wirken reinigend, lösen Verkrustungen und sorgen für 
erhöhte Hoftung des Schmierfilms on Metollen, 

NUTZEN SIE DIE HERAUSRAGENDEN VORTEILE JETZT! 

-+ Deutlich geringerer Verschleiß von Motoren, Getrieben, Differentiolen 

-+ Vermeidung von Rost und Korrosion während längerer Stondzeiten 

-+ Reduzierter Ölverbrauch, dadurch Kostenerspornis + Umweltentlastung 

-+ Verlängerung der Ölwechselintervalle auf den lO-fachen Wert 

Dazu fritz B, Busch, Motorjournalist und Eigentümer des Autamuseums Schloß 

Walfegg bei Ravensburg/Allgäu: "lch kann MATHY, UNIVERSAL Hochleistungs­

Additive nur empfehlen," 

FAX - BESTELLFORMULAR 

C Bitte schicken Sie mir weitergehendes Informationsmaterial über 
MATHY® UNIVERSAL Hochleistungs-Additive 

Name, Vorname: 

Straße: 

PlZlOrt: 

ZAHLUNGSART 

C gebührenpflichtige Nachnahme 

C beiliegender Scheck in Höhe von DM ______ _ 

C Bankabbuchung 

Kreditinstitut: _______________ _ 

Konto-Nr: ________ BLZ: ______ _ 

Datum: ____ _ Unterschrift: _______ _ 

-+ Bestellformular ousfüllen und einfach aufs fax legen 
Fax-NI. (051 91) 181 55 ader per Post schicken an: 

NP 

Preis inkl. Mwst, Artikel 
Gewünschte Anzahl eintrogen 

0 11 MATHY. UNIVERSAl-M 
DM 99,95 (EUR 51,10) Hochleistungs-Additiv SAE 0 - 50 

0 2,51 MATHY. UNIVERSAl-M 
DM 240,- (EUR 122,71) Hochleistungs-Additiv SAE 0 - 50 

0 11 MATHY. UNIVERSAl-T 
DM 109,- (EUR 55,73) Hochleistungs-Additiv SAE 75 - 140 

0 2,51 MATHY. UNIVERSAL-T 
DM 265,- (EUR 135,49) Hochleistungs-Additiv SAE 75 - 140 

0
51 Weco Motoräl HO-OB 
DM 24,95 (EUR 12,76) Super SAE 15 W 40 (API: SF/CD) 

O" MATHY. UNIVERSAL-F 
DM 99,95 (EUR 51,10) Kroftstoff-Additiv (Benzin + Diesel) 1 :1000 o 2x l 00 ml MATHY. UNIVERSAL-TS 
DM 99,95 (EUR 51,10) Zweitokt-Additiv 

o 250 ml I)~ rr "MATHY. OropStop~ 
DM 99,95 (EUR 51,10) OI·Additiv zum Abdichten o 400 g Kartusche I' MATHY. UNIVERSAL-G 
DM 25,- (EUR 12,78) Schmiertett Typ L o 100 ml MATHY. UNIVERSAL-A 
DM 19,95 (EUR 10,20) Allzweck-ÖI 

O l l MATHY. SPEZlAL-H 
DM 49,95 (EUR 25,54) Heizöl-Additiv mit Duftstoff 1 : 2000 

o 500 ml li. , TEC-12' 
DM 79,95 (EUR 40,88) niversol-Supercore + 8rillontpolitur o Hardcover, hondsigniert von 
Autorin Gobriele Geutebrück 
DM 34,- (EUR 17,38) o VHS-Video, 
Lönge co, 30 Minuten 
DM 50,- (EUR 25,56) 

,Otto Mathe - Teufelskerl mit Herz' 
8iografie 

mit einem Vorwort von Niki Loud. 

,MdM MATHY. 
Oie Hochleistungs-Additive' 

Es gelten die RAllgemeinen 
Ges{häftsbedingungen­

der MVG, Sollau. 

[U]@I@J
®MATHt-ADDTIVEVERTRIEB5GMBH 

Postfoch 1361 • D· 29603501l0u 
Tel, (05191116004 • F"ol0519111BI 55 
e-mail: mvg@molhy.de • www.mathy.de 

Beschleunigung 0 bis 100 km/h in ca. 
6 sec. 
Plus 8 Competition: 4,6 Liter V8 Einsprit­
zer, ca. 245 PS, 
Drehmoment 
ca. 380 Nm, 
Höchstge­
schwindigkeit 
ca, 230 kmlh, 
Beschleunigung 
o bis 100 km/h 
in ca, 5 sec, 
Plus 4: 2 Liter 
Reihen - Vier-
zylinder 
16-Ventiler, ca, 
145 PS, Dreh­
moment ca, 
200 Nm, 
Höchstge­
schwindigkeit 
ca, 180 km/h, 
Beschleunigung 
o bis 100 km/h 
in ca. 7 sec. 

• 4/4: 1,6 Liter 
Reihen - Vier­
zylinder, ca. 
120 PS, Dreh­
moment ca. 

160 Nm, Höchstge­
schwindigkeit ca, 
170 kmIh, Beschleuni­
gung 0 bis 100 kmlh in 
ca, 9 sec, 

Notwendige Erläuterung zu 
D~A~~~~~~~O< den Angaben: Circa - Anga­

ben deswegen, weil man kei­
ne übereinstimmenden 
Angaben findet. Im Firmen­
prospekt steht ein Wert, im 
Handbuch steht ein anderer 
Wert, im deutschen KFZ -
Brief steht ein dritter Wert, 
in der Literatur (MOR-
GAN-Bücher und Berichte 
in Fachzeitschriften) findet 

man wieder andere Werte, Ob mit der serienmäßi­
gen großen Frontscheibe oder mit den Brook-
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lands, den kleinen Rennscheiben, gefahren wird, aus dem Motor an die 400 PS herauskitzeln. Ob 
kann schon gut 10 % oder mehr ausmachen. das sinnvoll ist, ist eine andere Frage. Sinnvoll auf 

Jeder MORGAN ist individuell aus- und aufge­
rüstet: Luftfilter, Auspuff, Reifen, Frontscheibe 
etc. Dazu kommen noch Tuningspezialisten, die 
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die Straße zu bringen sind diese PS jedenfalls 
nicht, wie mir einmal ein Tuner verriet. 

Von den bei einer Veranstaltung versammelten 
MORGAN, egal in welcher 
Anzahl, ist keiner dem ande­
ren gleich und kaum einer in 
der Serienausführung. Wer 
schon bereit ist, einen 
MORGAN zu fahren, ist In­
dividualist; und nichts has­
sen Individualisten so sehr 
wie Gleichheit. 

file sont fous [es 
MORGANISTE' 

Michael Rost 

Charles lind Pe/er Morgan 
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Der erste MORGAN, der Dreiradprototyp, wurde 
1909 geboren, und schon von Beginn an wollte 
der MORGAN-Fahrer immer schneller fahren. 
im Jahre 1912 versuchte H.P.S Morgan, 60 Mei­
len in einer Stunde zu schaffen. Sehr wichtig, d.h. 
eine Meile in einer Minute. Leider schaffte er das 
nicht, es waren nur 59 Meilen und 1123 Yards. 

ca. 65 kmIh. Heute sind die Formelwagen ein biß­
ehen schneller. 

In den zwanziger Jahren wurden die Dreiräder 
immer schneller. Vielleicht der schnellste Morga­
naut jener Zeit war eine Fahrerin, Gwenda Ste­
wart. Zwischen Januar und Mai 1930 brach sie 44 

Rekorde, z.B. der fliegende 
Kilometer mit 185 kmlh. 

Im Jahre 1935 hatte die Fir­
ma MORGAN einen Pro­
totyp gebaut, den 
sogenannten 4/4 m, mit 
vier Rädern und vier Zylin­
dern. Und sofort war H.P.S 
Morgan mitten im Rennen. 
1935 gewann das Ver­
suchsmodell Pokale beim 
London Exeter Trial (Trial 
heißt Versuchs fahrt). Auf 
der Rennbahn, in den Ber­
gen und bei den großen 
Rallys war der MORGAN 
immer dabei. In der RAC 

H.F.s. in 1912, kurz nachdem er fast 60 mph gefahren war 

Es gab allerlei Ren-
nen, wie Bergrennen, 
Slalom, Beschleuni­
gung, und genau wie 
heute waren die Wa­
gen getunt. Jeder 
Fahrer hatte seine ei­
genen Ideen, den Wa­
gen schneller zu 
machen. 

Dann der Grand Prix 
von Amiens 1913 
und ein erster Platz 
für MORGAN mit ei-
ner Durchschnittsge-
schwindigkeit von Richard Shepherd-Brown Klassensieger 1962 in Le Mans 
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Rallye in England gewann MORGAN Klassen­
pokale von 1937-1939. 

Im Jahre 1938 erreichte eine MORGAN-Fahrerin 
den dreizehnten Platz im weltberühmten 
24 h-Rennen von Le Mans und es dauerte dann 

aber die Organisatoren gaben ihm einen Sonder­
pokal für seine "Flugeinlagen". Er nahm aber den 
Klassenrekord für die Zweilitergruppe mit - und 
das vor Porsche. Nach dem Ring kam der Erfolg in 
Spa in Belgien. 

bis 1962, bevor MORGAN wieder bei diesem Die MORGAN-Fahrer wollten immer mehr ver­
Treffen erschien. suchen. Sie fuhren 23 Jahre nach dem dreizehnten 

Charles Morgan in seiner "Blauen Rakete" im internationalen Rennsport der 90er Jahre 

1950 sah man schon wieder etwas Neues aus den Platz wieder nach Le Mans, um wieder am 
Scheunen in Malvern Link, den Plus Vier, und so- 24 h-Rennen teilzunehmen. Aber es gab Proble­
fort wurde der neueste MORGAN von den Renn- me. Die Beamten wollten nicht glauben, dass der 
fahrern eingesetzt. 1951 gewann die Wagen nicht aus dem Baujahr 1939 stammte und 
MORGAN-Mannschaft Klassenpokale bei der aus diesem Grunde durften sie nicht mitfahren. 
RAC Rallye und insgesamt zweite und dritte Plät- Danach gingen sie in den Süden, nach Monza, wo 
ze. Nochmals folgten Klassenpokale im Jahre sie den zweiten Platz belegten. 
1952. 1958 erschien ein junger MORGAN- Fah-
rer, Chris Lawrence. Nach seinen ersten Versu- 1962 war vielleicht das Jahr des größten MOR­
ehen arbeitete er mit der Fabrik zusammen, um GAN-Erfolges. Wieder Le Mans und das 
dem damaligen MORGAN eine größere Leistung 24 h-Rennen, insgesamt mit dem elften Platz, und 
zu geben. Lediglich als Straßenwagen nahm er einem Zweiliter-Klassenrekord, außerdem ein 
seinen MORGAN 1960 mit aufs Festland. 1961 erster Platz 1963 im Grand Prix von Panama. Die 
war er auf dem Nürburgring zu sehen. Leider sechsziger Jahre waren vielleicht die letzten, von 
konnte er den Wagen nicht auf der Strecke halten, denen man sagen kann, dass einige wenige Leute 
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den MORGAN bei richtigen Rennen einsetzten. 
Die Rennaktivitäten verlagerten sich immer mehr 
in die Welt der MORGAN-Clubs. Überall wurde 
am Wochenende gekämpft. 

1968 kam wieder ein neues Modell, der +8. Acht 
Zylinder, 3,5 Liter und 156 PS. Die serienmäßi­
gen MORGAN wurden immer schneller, und es 
kamen auch die Erfolge von CharIes Morgan, 
dem Enkel des Firrnengründers. Vater Peter und 
Sohn Charles arbeiteten zusammen mit Spezialis­
ten, um die Wagen noch besser zu machen. 1980 
bis 1984 gab es wieder 24 h-Rennen, aber jetzt in 
England, doch nach 1984 durften die Sportwagen 
nicht mehr teilnehmen. Vielleicht waren die 
MORGAN einfach zu schnell für die Konkur­
renz. 

In den 90er Jahren ging es immer weiter. Schnel­
ler, größer, bequemer und teurer. Von 3,5 1 ging 
es voran über 3,91, 4,0 I bis 4,61 im August 1997. 
Obwohl der Hubraum kräftig anstieg gab es nicht 
viel mehr PS, aber das Drehmoment stieg enonn. 
Überall ist jetzt der Kat gefragt, so dass einige PS 
auf der Strecke blieben. 

Rennwagen eingesetzt. Zwischen März 1996 und 
Oktober 1997 kämpfte er mit dem "Blauen Unge­
tüm" auf allen Pisten. Monocoque Karosserie, mit 
noch größerem Hubraum und jede menge Pferde. 
Die Rennserie war nicht so ganz ideal für den 
Morgan, das muß man im Nachhinein zugeben. 
Das Problem bei der Erreichung der Höchstge­
schwindigkeit ist immer die fast senkrechte Front­
scheibe ein Problem, sie wirkt leider wie eine 
Luftbremse. 

Aber es wurde weiterentwickelt, auch in der Serie. 
Der Morgan ist nicht nur schneller geworden, son­
dern hat jetzt auch Komfort! Die lange Tür kam im 
Juni 1997, so wie die heizbare Frontscheibe, da 
der Heizlüfter dem Airbag weichen mußte. 

Und was bringt die Zukunft? Wohin der Moggi? 
Wohin die Factory? Es gibt immer wieder Ge­
rüchte, die der Wind daher säuselt. Man spricht in 
Malvern von einem Prototypen mit neue m Motor. 
Woher? Wer produziert noch so eine Maschine? 
Ein 4,4 1 ist im Gespräch, wir werden sehen. 

Und, und, und. Es wäre möglich, immer weiter 
von den Individualisten und den Rekorden im Mo­

Und nicht nur serienmäßig suchte die Factory den torsport zu erzählen. Das würde aber vielleicht be­
Erfolg. CharIes Morgan hatte in der Rennserie In- deuten, dass man die Hauptsache vergißt. Der 
ternational BPR Global Endurance GT einen MORGAN war immer und bleibt auch heute noch 
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ein Wagen, mit dem man zur Rennbahn fahren dann am Abend wieder nach Hause zurückzukeh­
kann, um dort den ganzen Tag zu kämpfen und ren. 

John Donovan 

RACER 

When aracer buys a MOG, 
He pulS it through its paces, 
Ellters ifJor tours and climbs, 
And all the loeal races. 
Drives it till itJalis apart, 
And then collects the bits, 
Takes them back and in a Irice, 
Rebuilds it in the pils. 

(THE MORGAN CAR TOON 
BOOK, Written and IIIustrated by 
Terry Quirk) 

DfE HORGAN-fHPOf(JELlRE fN DElIr5CHLAND 

F~ FLAt;fNG ~ U1NM. 
"~~>OJ~~-W0~ H~ 

-w.d~" 

K. W. Flaving begründete den Import bereits dere Sorte Enthusiasten in Deutschland: Der deut-
1964, als er die Modelle 4/4 und Plus 4 vornehm- sche Morganeer, mit Herz und Seele diesem Fahr­
lich an in Deutschland stationierte kanadische und zeug verschrieben. Eine steil ansteigende 
britische Offiziere lieferte. Das Importgeschehen Beliebtheitskurve veranlaßt das Unternehmen 
war zu diesem Zeitpunkt noch ein langwieriges, in 1983 sich ganz und gar dem Import, der Wartung 
fonnaler und technischer Hinsicht kompliziertes und Restauration des Morgan zu widmen. 
Unterfangen. Etwa zwei bis drei Fahrzeuge jähr­
lich wurden auf diese Art und Weise vermittelt. 

Seit 1968 öffnet sich allmählich, natürlich mit der 
Einführung des Plus 8, der Markt für eine beson-

Seit 1990 arbeiten wir in der gegenwärtigen 
Teambesetzung bestehend aus Mitarbeitern, die 
teilweise langjährige Erfahrung und Hingabe zum 
Morgan mit sich bringen. 
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1hre Ansprechpartner sind: 

• Gregor Flaving: GeschäftsfUhrung, Im­
port, Verkauf 
Detlef Völker: Verkauf, Ersatzteillager, 
Zubehör, Kundenbetreuung 

• Erich Hornburg: als Kfz Meister Leitung 
des Werkstattbetriebs, technische Kunden­
beratung und -betreuung 
Olaf Hornburg: technischer Mitarbeiter 
mit dem Schwerpunkt Wartung und Um­
rüstung 

Unsere Dienste stehen Ihnen zu folgenden Öff­
nungszeiten zur VerfUgung: 
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Montag, Dienstag, DorUlerstag: 
8.00 - 16.15 Uhr 
Mittwoch: 8.00 - 17.30 Uhr 
Freitag: 8.00 - 14.00 Uhr 

Darüber hinaus machen wir gerne Ter­
mine auf Absprache, sowohl im Be­
reich Beratung als auch 
Werkstattservice. 

Unser Haus liegt im Kreuz der Auto­
bahnen A I und A 44, im Autobahn­
kreuz Dortmund/Unna, unweit des 
Kamener Kreuzes (A l/A 2). 

KUNDENDIENST 

Unser Service umfaßt: 

• Individuelle Beratung bei Neu- und Ge­
brauchtfahrzeugen 
Kostenloser Gebrauchtwagencheck 
Alle TÜV -Abnahmen 
Erstellung von Wertgutachten 

• Gutachten für Oldtimerkermzeichen 

Im Rahmen unserer flexiblen Arbeitszeit sind In­
spektionstermine auch außerhalb der normalen 
Geschäftszeiten möglich. Wir holen Ihr Fahrzeug 

gerne in unserem geschlossenen Hänger zum In- Wir beraten Sie gerne, wenn Ihr Morgan in Eigen­
spektions-, Reparatur- oder Restaurationstermin arbeit restauriert werden soll. 
ab. 

Umbau/Umrüstung: 

Nachrüstung von Katalysatoranlagen (In 
einem umfassenden Nachrüstungspro­
gramm haben wir gemeinsam mit HIS für 
alle Morgan Plus 8 Modelle bereits die 
Nachrüstsätze entwickelt. Die Nachrü­
stung für 4/4 und Plus 4 Modelle ist in 
Vorbereitung) 

Nachträglicher Einbau von Edelstahlaus­
puffanlagen 
Fahrwerks- und Motortuning 

• Nachträglicher Armaturenbrettumbau nach 
individuellen Vorstellungen. 

Restauration: 

Wir verfügen über eine langjährige Restaura­
tionserfahrung. Es werden alle Teil- bzw. Ganz­
restaurationen für alle Modelle auch im 
historischen Bereich durchgeführt. Unsere Res­
taurationsarbeiten sind originalgetreu unter aus­
schließlicher Verwendung von originalen 
Werksteilen. Reduzierte Verrechnungssätze bei 
Restaurationen! 

Auch hier gilt: Wir holen Ihren Morgan kostenlos 
ab, sollte er etwa nicht fahrbereit sein. 

Armaturenbretter und Zubehör: 

Die von uns angebotenen Armaturenbretter, die 
eine gediegene und auf den Morgan abgestimmte 
Alternative zu der Werksoption darstellen, bezie­
hen wir von der Firma KauffeIt, mit der uns eine 
langjährige Kooperation verbindet. Eine hervor­
ragende Qualität und die individuelle Abstim­

mung bezüglich der Holzart 
und ihrer Verarbeitung auf 
jede geschmackliche Vorgabe 
bieten die Voraussetzung für 
eine vielf<iltige Auswahl an un­
terschiedlichster Obertlächen­
gestaltung und Instrumenten -
Anordnung. 

Lucas Kippschalter und origi­
nale Iaguardrehschalter ver­
mitteln dem Armaturenbrett 
aus Holz ein stilvoll klassi­
sches Aussehen. Die Einzel-
heiten entnehmen Sie bitte der 

bei uns anzufordernden Zubehörliste. 

Weitere Beispiele unseres Zubehörprogramms 
sind: 

• Chromspeichenräder (die Edelstahlspeiche 
eignet sich zur Nachrüstung der Standard 
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Plus 8 Version mit Alufelgen. Diese Spei­
che verleiht dem Morgan einen betont 
klassischen Ausdruck) 

• Edelstahlauspuffanlagen (nach individuel­
ler Absprache lassen sich unterschiedl iche 
Auspuffvarianten je nach Schwerpunkt 
Leistungsmaximierung oder Soundverän­
derung nachrüsten. Lassen Sie sich diesbe­
züglich von uns beraten) 
Radioanlagen (je nach Geschmack läßt 
sich der Morgan mit Radio und Klang­
volumen füllen. Auch hier geht eine indi­
viduelle Beratung voraus) 

Als Zentralersatzteillager für den norddeutschen 
Raum führen wir ausschließlich originale Werk­
steile. 

Wir haben einen täglichen Teileversand, wobei 
die Bestellungen bis 10.00 Uhr morgens noch am 
gleichen Tag verschickt werden. Wir können na­
türlich auch Teile für alle älteren Fahrzeuge und 
Modelle beschaffen. Hierzu gehören etwa: kom­
plette Holzaufbauten, alle Karosserieteile etc. 

Suchen Sie Gebrauchtteile? Fragen Sie uns! 

F L A V , N G HO~GAN-'HPOf(JElJ~ 
H~C,,'~W~ 

S1C,2S LI'INM 
T~ (0 23 0» 2S 11 10 
T~ (0 23 0» 2 S1 111~ 
t-Hd: F&..v4 @ t-~,k 

H~ ur,:! I#'#'#'.~-~.k 

Ihr Morgan-Importeur 

Morgan +8 

Bj 1969 

aus Stuttgart feiert 

Morgan +8 

Bj 1999 

Wie die Zeit vergeht! 

Jubiläum 

Mit der Einführung des Morgan +8 auf dem deutschen Markt im Jahre 1969 

übernahmen wir als offizielle Werksvertretung der Morgan Motor Company 

den Import für Süddeutschland. Seitdem sind 30 Jahre vergangen und der 

Morgan ist noch lange kein Auto von "gestern". Jeder Morgan ist mehr als nur 

ein Auto: er wird zum Familienmitglied. Die durchschnittliche Lebenserwartung 

eines Autos liegt in Deutschland zwischen 10 und 11 Jahren. Ein Morgan hinge­

gen ist es wert, mehrmals restauriert zu werden: d.h. "a Morgan never dies". 



Ihr Morgan-Importeur aus Stuttgart feiert Jubiläum 

JAHRE 

IMPORTEUR 

IMPORT SERVICE RESTAURIERUNG ERSATZTEILE ZUBEHÖR 

Wir sind der Meinung, dieses Ereignis muss gefeiert werden -

zu unserem 30 jährigen Jubiläum laden wir SielEuch ganz herzlich ein: 

Am Sonntag, den 5. September 1999 

Wo: MERZ & PABST, Alexanderstr. 46, 70182 Stuttgart (Zentrum) 

Wann: um 11:00 (wetterunabhängig!) 

Programm: gemütliches Zusammensein mit "hight-Iights" und Überraschungen! 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

UAWG 
bis Ende August! 

Per Post, Fax oder E-Mail 

Alexanderstr_ 46 70182 Stuttgart 
Internet: www_morgan-importeur.de 

Nur soviel wird verraten: 

• Aus Malvern Link hat sich 
schon Besuch angekündigt! 

• Vertreter aus der Fachpresse! 

• Schätze aus dem Archiv: 
diverse alte Berichte über 
Morgan! 

• Live-Musik! 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Mit freundlichen Grüßen aus 
Stuttgart! 

tct0 h~ 
MERZ& PABST 

Tel. 0711-233 111 Fax -23 36 38 
E-Mail: mp@morgan-importeur.de 



Oldtimer-Versicherungen - für uns kein alter Hut 

Allen Mitgliedern des MCD bieten wir attraktive Spezial-Konditionen -
auch wenn Ihr "Schatz" noch nicht 20 ist: 

Beiträge' Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung Stand 04/ 99 
unbegrenzte Deckung 

bis Baujahr 1945 ab Ba ujahr 1946 
122,- 161,20 

Beiträge1 Kaskoversicherung 
in % vom Marktwert 

Stand 04/99 

Fahrzeugvollversicherung bis Baujahr ab Ba ujahr 

einschI. Fahrzeugteilversicherung 
mit 300 DM Selbstbeteiligung (58) 1945 

mit 300 DM SB 1,43 
mit 650 DM SB 1,32 
mit 1.000 DM 5B 1,05 
mit 2.000 DM SB 0,80 

mit 1.000 DM SB, Fahrzeugteil mit 1.000 DM SB 0,68 
mit 2.000 DM SB, Fahrzeugteil mit 2.000 DM SB 0,58 
mit 5.000 DM SB, Fahrzeugteil mit 5.000 DM SB 0,36 
mit 10.000 DM SB. Fahrzeugteil mit 10.000 DM SB 0,24 

Fahrzeugteilversicherung mit Selbstbeteiligung 
300 DM 5B 0,30 
650 DM SB 0,25 

1.000 DM 5B 0,20 
Einschluß von Vandalismusschäden gegen 10 % Zuschlag 
Jahresbeiträge in DM ind. gesetzlicher Versicherungsteuer 

Hierbei sind folgende Kriterien 
zu beachten: 

", Sie sind Mitglied im Morgan-Club 
", Ihr Morgan dient nicht als 

Alltagsfahrzeug 
", Eine jährliche Fahrleistung von 7000 km 

wird nicht überschritten 
", Ihr Fahrzeug ist überdurchschnittlich 

gut gepflegt 
", Erstellung einer Marktbewertung 

über die Generalimporteure "Flaving" 
oder "Merz und Pabst" 

Übrigens: Sofern Ihr Fahrzeug nicht 
ganzjährig angemeldet ist oder über eine 
Saisonzulassung verfügt, berechnen wir 
die Beiträge auch nur anteilig. 

Ein Unternehmen da fj ZORICH AGRIPPINA Gruppe 

1946 

1,68 
1,52 
1,28 
1,04 

0,80 
0,70 
0,55 
0,40 

0,35 
0,28 
0,22 

Berlin 
Telefon: 030/8861 1-0 

Hannover 
Telefon: 0511 /1639-0 

Düsseldorf 
Telefon: 02 11 /8983-0 

Köln 
Telefon: 0221 / 3709-0 

Frankfurt 
Telefon: 069/ 971 16-0 

Kornwestheim 
Telefon: 071 54/810-0 

München 
Telefon: 089/36003-0 

Service, der ankommt. Ein Leben lang. 

# 

MATH~ 
UNIVERSAL 
DAS HOCHLEISTUNGS - ADDITIV 

Additive werden Motor- und Getriebeölen zugesetzt und 

beeinflussen deren Eigenschaften positiv. Worum Additive? 

Weil auch moderne Oie lselbst vollsynthetischel mit der Zeit 

deutlich an Wirksamkeit verlieren. 

MATHY.~ UNIVERSAL Hachleistungs-Additive 

bestehen aus einer Kombination metali­

organischer Verbindungen auf flüssiger 

Kohlenwasserstoff-Basis. Sie enthalten 

weder Feststoffe wie Molybdändisulfid, 

Graphit oder Kunststoff IPTFEJ 

noch bedenkliche Stoffe wie 

Chlor, Fluor, PCB, Blei 

und Cadmium. 

UnübertroHene Schmierkraft - Wenitler Verschleiß 
Gibt Korrosion keine Chance - Reinigt gründlich 



Oldtimer - für uns 

kein alter Hut 

Wir versichern automobile 
Schätze und Motorräder 
von anno dazumal zu sehr 
günstigen Tarifen. 
Rufen Sie einfach an. 
Wir informieren Sie gerne 
ausführlich. 

Generalvertretungen 

Peter Senter 
Telefon: 0221/9439010 

Peter Thomer 
Telefon: 0221/9434152 

Neuenhöfer Allee 42 
50935 Köln 

..... 'Agrippina 
Versicherungen 
Service, der ankommt. Ein Leben lang. 

~ '- . 
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